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FOLIO PALLIATIVKLINIK 

mit Jahresbericht



VORWORT
Liebe Leserin, lieber Leser 

Das Geschäftsjahr 2023 war geprägt von zahlreichen wichtigen Meilensteinen der 
Organisationsentwicklung unseres Hauses. 

Am 2. Juni 2023 feierte Vreni Grether, eine der ersten Schweizer Palliative Care- 
Pionierinnnen, im privaten Rahmen ihren 80. Geburtstag. Am 1. Juni 2023 feierte 
das von ihr gegründete HOSPIZ IM PARK in Arlesheim seinen 27. Geburtstag. Am 
10. Juni 2023 fand im Lärchenhaus in Arlesheim in kleinem Kreis eine offizielle 
Feier von Dr. h.c. Vreni Grether als Stifterin, Gründerin und Stiftungsratspräsidentin 
des HOSPIZ IM PARK statt. Regierungsrat Thomas Weber und Roland Kunz und 
weitere Persönlichkeiten ehrten Vreni Grether mit Ansprachen. Der runde Geburts-
tag von Vreni Grether war Anlass, ihr Lebenswerk und ihr unermüdliches Wirken zur 
Förderung der Palliative Care auch mit einem Beitrag in der Fachzeitschrift pallia-
tive ch zu würdigen.

PALLIATIVKLINIK IM PARK
Die Klinik für spezialisierte Palliative Care mit öffentlichem  
Leistungsauftrag. Für Menschen mit fortschreitender, unheilbarer 
Erkrankung. Für Patient:innen aller Versicherungsklassen.  
Ambulante Beratungsgespräche und unverbindliche  
Hausbesichtigungen nach Absprache
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Vreni Grether hat im letzten Jahr besonders grosse und wichtige Schritte zur  
Absicherung und Weiterentwicklung ihres Lebenswerks unternommen. Sie hat in 
vorausschauender Weise die klinische Neupositionierung, sowie den Namens-
wechsel unterstützt und sie hat – geprägt von ihrem Sinn für Ästhetik und Design 
– ein neues Corporate Design zusammen mit Kate Isler (una werbeagentur ag) 
entwickelt und umgesetzt. Anlässlich der offiziellen Feier ihres 80. Geburtstages 
kündigte sie an, im Laufe des Jahres 2023 ihr Präsidium an Walter Brunner (seit 
2021 Vizepräsident und Delegierter des Stiftungsrates) zu übergeben. 

Per 1. Oktober 2023 war es dann so weit, und ich durfte das Präsidium der Stiftung 
PALLIATIVKLINIK IM PARK von Vreni Grether übernehmen. Die Aufgabe ist mir eine 
grosse Ehre und Freude, aber auch eine Herzensangelegenheit und eine grosse 
Verpflichtung. Vreni Grether wurde per 1. Oktober 2023 Ehrenpräsidentin und wird 
der Stiftung PALLIATIVKLINIK IM PARK und ihren Mitarbeitenden weiterhin eng  
verbunden bleiben. Sie präsidiert zudem weiterhin den Stiftungsrat der von ihr 
gestifteten und gegründeten Stiftung zur Förderung der PALLIATIVKLINIK IM PARK, 
welche die Trägerschaft des Hauses bildet. Lesen Sie mehr zu den Veränderungen 
im Stiftungsrat auf Seite 35.

Ein weiterer Meilenstein für die bereits seit 2015 von qualitépalliative mit dem 
Label Qualität in Palliative Care zertifizierte spezialisierte Palliative Care-Klinik war 
die Planung und Durchführung der für den 6. September 2023 geplanten Rezerti-
fizierung. 

Das vom unabhängigen Verein qualitépalliative vergebene Label «Qualität in Palli-
ative Care» bestätigt unseren Anspruchsgruppen, dass unsere Institution qualitativ 
hochwertige Palliative Care anbietet. Mit Entscheid vom 22. Februar 2024 hat  
der Vorstand von qualitépalliative das Label Qualität in Palliative Care für weitere 
fünf Jahre an die PALLIATIVKLINIK IM PARK verliehen. Es hat eine Gültigkeit bis am 
11. August 2029.

Der Stiftungsrat freut sich zusammen mit dem Managementteam ausserordent-
lich über die erfolgreich bestandene Rezertifizierung und das ausgesprochen gute 
Ergebnis. Der Stiftungsrat bedankt sich an dieser Stelle noch einmal ganz herzlich 
bei allen, die zu diesem Erfolg beigetragen haben. Ein besonderes Dankschön 
geht an Frau Dr. med. Marta Mazzoli, Chefärztin, welche die Rezertifizierung feder-
führend geplant und koordiniert hat. Sie konnte an dieser Stelle auch ihre wert- 
vollen Kenntnisse und Erfahrungen aus ihrer Tätigkeit als Auditorin von qualité- 
palliative einfliessen lassen. Lesen Sie mehr zum Rezertifizierungsaudit auf Seite 17.

Im Übrigen war leider das Berichtsjahr 2023 auch auf Ebene des operativen Be-
triebs geprägt von zahlreichen personellen Herausforderungen. Der bekannte 
Fachkräftemangel im Bereich des Pflegepersonals ist auch für die PALLIATIVKLINIK 
IM PARK eine zentrale Herausforderung. 2023 hatten wir weiterhin mit der Über- 
brückung zahlreicher Krankheitsfälle, namentlich im Pflegeteam, aber auch in der 
Verwaltung zu kämpfen. Insofern haben wir die uns selbst gesetzten Ziele, mehr 
Stabilität und weniger Personalfluktuationen im Pflegedienst zu erreichen, trotz 
gemeinsamer Anstrengungen, noch nicht erreicht. 2023 war deshalb wieder ein 
für alle Dienste äusserst arbeitsintensives, anspruchsvolles und auch belastendes 
Jahr. Der Stiftungsrat und das Managementteam werden alles daransetzen, die 
Situation zu verbessern. Ein spezieller Dank gilt all jenen Mitarbeitenden, die  
immer wieder auch kurzfristig eingesprungen sind und mit ihrem überdurch-
schnittlichen Engagement dazu beigetragen haben, das Tagesgeschäft sicher- 
zustellen.

Ferner war die Planung und Einführung einer neuen Spitalsoftware ein weiterer 
wichtiger Meilenstein für unser Haus. Dieses Projekt erfolgreich zu planen und 
durchzuführen, war sehr anspruchsvoll und die Implementierung war mit zahlrei-
chen Herausforderungen verbunden. Auch hier bedanken wir uns bei allen in die 
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Planung und Umsetzung involvierten Mitarbeitenden für ihre wertvolle Mitwirkung, 
ganz besonders aber bei Frau Wibe Karstens und Herrn Ernst Näf. Lesen Sie mehr 
zum Projekt: «Neue Spitalsoftware/EDV» auf Seite 19.

Trotz schwieriger Rahmenbedingungen konnten wir dank dem grossen Engage-
ment unserer Mitarbeitenden und auch dank wertvoller Unterstützung wichtiger 
Partner, wie externer Personaldienstleister und unseren verschiedenen IT-Dienst-
leistern, letztes Jahr einige wichtige Ziele erreichen oder sogar übertreffen. 2023 
konnten wir eine grosse Zahl Patienten und betroffene An- und Zugehörige behan-
deln, pflegen und begleiten. Die Verweildauer hat zugenommen und die Anzahl 
der «codierbaren Fälle» ist im Vergleich zu Vorjahren überproportional hoch. Die 
Auslastung der PALLIATIVKLINIK war im Vergleich zu Vorjahren sehr gut. Das finan-
zielle Jahresergebnis wird aber leider durch ausserordentliche Ereignisse/Projekte 
mit Kostenfolge stärker als erwartet belastet. 

Wir danken an dieser Stelle sehr herzlich Vreni Grether, welche weiterhin in  
bekannter Grosszügigkeit und mit grossem persönlichem Engagement ihr Haus  
unterstützt. Ebenfalls danken wir sehr herzlich der Stiftung zur Förderung der  
PALLIATIVKLINIK IM PARK für die grosszügige Unterstützung im Jahre 2023. 

	 	  

Walter Brunner
Präsident und Delegierter der  
PALLIATIVKLINIK IM PARK

DIE PALLIATIVKLINIK IM PARK
Die PALLIATIVKLINIK IM PARK ist eine Klinik mit öffentlichem Leistungsauftrag für  
spezialisierte Palliative Care. Es stehen 10 Zimmer für Patient:innen aller Versiche-
rungsklassen zur Verfügung. 
Menschen, die an einer fortschreitenden, unheilbaren Erkrankung leiden, werden 
durch ein interprofessionelles Team behandelt, gepflegt und begleitet.

Ziel der Palliative Care und damit auch der PALLIATIVKLINIK IM PARK ist eine best-
mögliche Lebensqualität in der verbleibenden Lebenszeit und während des Sterbe-
prozesses. Im Vordergrund stehen die Behandlung belastender Beschwerden  
wie Schmerzen, Atemnot, Angst, eine individuelle Pflege und die Berücksichtigung  
psychosozialer, kultureller und spiritueller Aspekte.
Der Selbstbestimmung und einer möglichst langen Selbständigkeit werden  
besondere Beachtung geschenkt. Angehörige und Bezugspersonen werden,  
gemäss dem Willen der Patient:innen, in die Entscheidungsfindung einbezogen. 
Die spezialisierte Palliative Care in der PALLIATIVKLINIK IM PARK orientiert sich an 
den Richtlinien der Schweizerischen Fachgesellschaft palliative ch, der WHO (World 
Health Organisation) und weiterer Fachorganisationen.
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PALLIATIVPATIENTEN
Die PALLIATIVKLINIK IM PARK steht folgenden Menschen offen:

�•  �Menschen mit Tumorerkrankung und Leukämie 
�•  �Menschen mit chronischen Organleiden wie Nieren-, Leber-, Herz- und  

Lungenerkrankungen im Endstadium
•  Menschen mit neurologischen Leiden
•  �Zur Erholung nach einer Chemo- oder Strahlentherapie oder  

nach einer Operation
�•  �Menschen im Wachkoma
�•  �Je nach Verfügbarkeit «Ferienbetten» für pflegebedürftige Menschen,  

zur Entlastung pflegender Angehöriger

TEAM UND BEHANDLUNGSANGEBOTE
Die PALLIATIVKLINIK IM PARK stellt ein interprofessionelles Team aus Ärzt:innen,  
Pflegefachpersonen, Seelsorgenden, Psychotherapeut:in, Psycholog:in, Kunstthe-
rapeut:in, Physio- und Musiktherapeut:in, aus Sozialberater:in und Ausgebildeten 
in Trauerarbeit zur Verfügung. Sie werden unterstützt von einer Gruppe Freiwilliger. 
Das Behandlungsteam wird ergänzt durch Administration und Hauswirtschaft.

�•  �Den Palliativärzt:innen steht ein Netz von spezialisierten Konsiliarärzt:innen  
zur Seite 

�•  �Indizierte vorbestehende Therapien, inklusive komplementäre Heilmethoden,  
können nach Rücksprache mit der behandelnden Palliativärzt:in weitergeführt 
werden

�•  �Angehörige und Freunde sind jederzeit willkommen, werden begleitet und auf 
Wunsch in die Pflege miteinbezogen 

�•  �Mithilfe beim Organisieren rund um den Tod
�•  �Trauergruppen, regelmässige Gedenkfeiern und weitere Unterstützung  

in der Trauer
�•  �Weitere Angebote nach Absprache

Die PALLIATIVKLINIK IM PARK ist spezialisiert auf die Behandlung und Betreuung 
palliativer Spitalpatient:innen, welche wegen wechselnder oder starker Beschwer-
den eine fortlaufende Beurteilung beziehungsweise Anpassung der Behandlung  
brauchen. Die von palliativen Spitalpatient:innen benötigte Behandlung kann  
weder ambulant, noch zu Hause, noch in einem Pflegeheim erbracht werden,  
beziehungsweise eine Akuthospitalisation ist nicht sinnvoll. 

AMBULATORIUM
Das Ambulatorium steht Menschen offen, welche unter belastenden Beschwerden 
leiden, Fragen zu ihrer Lebenssituation haben oder welche sich Gedanken über 
die Versorgung in einer Palliativsituation machen. Beratungsinhalte können sein

�•  �Behandlung von Schmerzen, Atemnot, Übelkeit und anderen  
belastenden Beschwerden

�•  �Planung der Betreuung zu Hause
�•  �Informationen über die regionalen Unterstützungsangebote in  

Palliativsituationen 
�•  �Beratung und Aufsetzen von Patientenverfügungen
�•  �Begleitung Angehöriger

Das Beratungs- und Behandlungsteam besteht aus Fachpersonen, die alle über 
eine langjährige Erfahrung im Bereich Palliative Care verfügen. Aktuell sind dies:

�•  Palliativärzt:innen 
�•  �Pflegefachpersonen
�•  Sozialarbeiter:in
�•  Seelsorger:in
�•  Psycholog:in
�•  Psychotherapeut:in
�•  Kunsttherapeut:in
�•  Musiktherapeut:innen
�•  Physiotherapeut:in



Die ambulanten Konsultationen werden von den Krankenkassen übernommen. 
Anmeldungen nehmen wir gerne unter der Telefonnummer des Ambulatoriums 
entgegen: +41 61 706 92 25.

INFORMATIONSSTELLE PALLIATIVE CARE 
BASEL-LANDSCHAFT:
Die Informationsstelle steht Betroffenen, Angehörigen, Institutionen, Fachpersonen 
und weiteren Personen kostenlos zur Verfügung. Das interprofessionelle Team 
nimmt Fragen zu Palliative Care-Situationen entgegen und leitet sie bei Bedarf 
weiter. Die beratenden Fachpersonen verfügen über eine langjährige 
Erfahrung im Bereich Palliative Care.

QUALITÄTSLABEL:
Die PALLIATIVKLINIK IM PARK ist von der Schweizerischen Organisation qualité-
palliative für spezialisierte Palliative Care zertifi ziert (Label «Qualität in Palliative 
Care»). Die PALLIATIVKLINIK IM PARK ist Kooperationspartner des Darmkrebszent-
rums Kantonsspital Baselland (zertifi ziert von der Deutschen Krebsgesellschaft).

VERSICHERUNG:
Die PALLIATIVKLINIK IM PARK nimmt erwachsene Patient:innen aller Versicherungs-
klassen auf.

BESUCHSZEITEN
Die Besuchszeit richtet sich nach den Bedürfnissen der Patient:innen. 
Für Angehörige sind Verpfl egung und Übernachtung möglich. 
Öffentliches Verkehrsmittel: Tram Nr. 10 ab Bahnhof SBB/Basel > Haltestelle Arles-
heim/Dorf oder Arlesheim/Stollenrain
Wenige Parkplätze vorhanden
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TRÄGERSCHAFT:
Die PALLIATIVKLINIK IM PARK wird von einer privaten Stiftung getragen. Legate und 
Spenden sind sehr willkommen.

STIFTUNGSRAT DER PALLIATIVKLINIK: v.l.n.r.: 
Walter Brunner, Präsident und Delegierter, Dr. med. Cristian Camartin,
Interdisziplinärer Schwerpunkt Palliativmedizin, Dr. iur. Hans Ulrich Zürcher

MANAGEMENTTEAM: v.l.n.r.: 
Marta Mazzoli, Dr. med. Fachärztin für med. Onkologie FMH, 
Interdisziplinärer Schwerpunkt Palliativmedizin, Chefärztin 
Noëmi Yepes, Dipl. Pfl egefachfrau HF, CAS Palliative Care: Leitung Pfl egdienst
Karl Brunner, Leitung Finanz- und Rechnungswesen, ad interim
Franziska Werder, HRM ad interim
David Burgunder, Küchenchef
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JAHRESRECHNUNG 2023
Im Betriebsjahr 2023 konnten die Leistungen um knapp 20% erhöht werden. 
Demgegenüber haben sich die Personalkosten und der medizinische Bedarf ent-
sprechend erhöht. Dies führte zu einem operativen Verlust von rund einer Million 
Franken. Gemessen am Betriebsertrag beträgt dieser knapp 30% des Betriebs- 
ertrages und hat sich gegenüber dem Vorjahr nicht wesentlich verändert. Die  
Betriebsrechnung wurde im Jahr 2023 durch eine hohe Personal-Fluktuation und 
Mehrausgaben im IT-Bereich zusätzlich belastet. 
Aufgrund von Spenden und den Beiträgen der «Stiftung zur Förderung der PALLIATIV-
KLINIK IM PARK» konnte der Jahresverlust verringert, aber nicht beseitigt werden.  
Die wertvolle Unterstützung der Spender und Förderstiftung verhilft der PALLIATIV-
KLINIK IM PARK, den Betrieb und die hochwertige Betreuung aufrecht zu erhalten. 
Allen Gönnern sagen wir ein grosses Dankeschön für ihr Engagement.

KENNZAHLEN ZUR BETRIEBSRECHNUNG 

				    2023		            2022 

Betriebsertrag			   CHF   3'671'648	           CHF   3'084'588

Personalaufwand			  CHF  -3'561'139	           CHF  -3'154'435

Material-/Dienstleistungsaufwand	 CHF     -285'311	           CHF     -242'940

Übriger Betriebsaufwand		  CHF     -866'031	           CHF     -619'223

Betriebskosten		  	 CHF -4'712'481            CHF -4'016'598 
 

Operatives Ergebnis (Verlust)	 CHF    -1'040'833	           CHF      -932'010

Spenden und Zuwendungen	 CHF        213'746	           CHF       255'973

Beiträge *	  		  CHF        450'000	           CHF       680'000

* Stiftung zur Förderung der Palliativklinik im Park 

Jahresergebnis			   CHF      -377'087          CHF         3'963 

(2023 Verlust / 2022 Gewinn) 

CHARAKTERISTIKEN  
DER PALLIATIVPATIENTEN
RUND 215 PATIENT:INNEN – VERLÄNGERUNG DER  
AUFENTHALTSDAUER – PALLIATIVE STABILISIERUNG

Im Jahr 2023 wurden 198 er-
wachsene Patient:innen (bzw. 
214 Fälle) in der PALLIATIV- 
KLINIK IM PARK aufgenommen. 
Jede siebte Person war jünger 
als 65 Jahre (Median 80 Jahre). 
Mehr als zwei Drittel (ca. 70%) 
der Patient:innen wurden von 
einem Akutspital und ca. 28% 
von zu Hause aus zugewiesen. 
Wenig Patient:innen (ca. 2%) 
wurden aus der Langzeitpflege 
übernommen.

Falls die Reduktion der von zu Hause aufgenommenen Patient:innen mit einer 
höheren Sterblichkeit zu Hause verbunden wäre (derzeit nicht verfügbare Daten), 
könnten  interessante Interpretationen gemacht werden. Die Entwicklung könnte 
einerseits mit der Verbesserung der mobilen Palliativdienste und der stetig besse-
ren Ausbildung von Allgemeinmedizinern zusammenhängen. Andererseits könnte 
sie auch auf den vermehrten Einsatz von Advance Care Planning zurückzuführen 
sein dank des Einbezugs der palliativen Dienste im Krankenhaus und der Sensibi-
lisierung der Bevölkerung zum Thema Palliativmedizin. 

Sieben von zehn Patient:innen (ca. 69% gegenüber 69% im Jahr 2022 und 71% 
im Jahr 2021) litten an einem Tumor, ca. 12% (gegenüber 14% im 2022) an einer 
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Herz- oder Lungenerkrankung und  ca. 6% (gegenüber 7 % im Jahr 2022) an  
einer neurologischen Erkrankung. Ca. 13% (gegenüber 10% im Jahr 2022) der 
Patient:innen präsentierten sich mit selteneren Erkrankungen (zum Beispiel Infek-
tions- oder Leberkrankheiten). Die bereits im letzten Jahr festgestellte Tendenz zur 
Reduzierung des Anteils onkologischer Patienten setzte sich fort (ca. 69% gegen-
über 83% im Jahr 2010). Diese Entwicklung ist besonders positiv, da sie den Zu-
gang zu Palliativversorgung auch bei nicht-onkologischen Erkrankungen bestätigt.

Die Aufenthaltsdauer betrug einen bis einundachtzig Tage. 

14% (gegenüber 25% im Jahr 2022, 25% im Jahr 2021 und 42% im Jahr 2020) 
der Fälle waren ein bis drei Tage hospitalisiert. Die bereits tendenziell rückläufige 
Zahl der Kurzaufenthalte hat im Jahr 2023 einen weiteren und signifikanten  
Anstieg erfahren. Dies ist den guten Verbindungen zu den Zuweisern und der deut-
lichen Verbesserung des Patientenaufnahmeprozesses zu verdanken.

60% (gegenüber 54% im Jahr 2022) der Fälle blieben drei Tage bis drei Wochen 
in der PALLIATIVKLINIK IM PARK. Auch dieser Wert in Bezug auf die Dauer der Aufent-
halte hat in den letzten Jahren eine Steigerung erfahren, was mit der Weiterent-
wicklung der Positionierung der Klinik als spezialisierte PALLIATIVKLINIK IM PARK 
einhergeht. 26% (gegenüber 20% im Jahr 2022) benötigten einen Aufenthalt von 
mehr als drei Wochen in der PALLIATIVKLINIK IM PARK. 

Der Durchschnitt der Aufenthaltsdauer der Fälle war 14 Tage (gegenüber 13 Tagen 
im Jahr 2022, 14 Tagen im Jahr 2021 und 4 Tagen im Jahr 2020). Die durch-
schnittliche Aufenthaltsdauer liegt bei den durchschnittlichen Werten zwischen 
dreizehn und sechzehn Tagen, die andere spezialisierte Palliativstationen in der 
Schweiz aufweisen.

Ca. 5% der Fälle mussten notfallmässig, nachts, an Wochenenden oder Feiertagen 
aufgenommen werden. Notfallaufnahmen sind ein unverzichtbares Angebot in der 
häuslichen Palliativversorgung. Patient:innen  mit einer Anbindung an die Spital- 
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externe Onkologiepflege BL (SEOP BL), Onko-Spitex oder an das ALS-Netz wiesen 
häufiger vorausschauende Anmeldungen, Vorgespräche oder eine vorgängige 
ambulante Betreuung auf und traten seltener notfallmässig bzw. in belastenden 
Krisensituationen ein. Eine ebenfalls enge und erfolgreiche Zusammenarbeit be-
steht seit vielen Jahren mit der ALS-Sprechstunde des Neuromuskulären Kom- 
petenzzentrums am Universitätsspital Basel und ihrem assoziierten Netz. 

In mehr als zwei Drittel der Fälle verstarben die Patient:innen in der PALLIATIV- 
KLINIK IM PARK (68% gegenüber 85% im Jahr 2022 und gegenüber 76% im Jahr 
2021). 26 Patient:innen (gegenüber 18 im Jahr 2022) konnten mit Unterstützung 
der Spitex und/oder der SEOP nach Hause zurückkehren. 29 Patient:innen (gegen-
über fünf im 2022) wurden in ein Pflegeheim verlegt, da sich ihre Situation stabi-
lisierte und die Angebote eines Alters- und Pflegeheims ihren Bedürfnissen besser 
entsprachen. Sechs Patient:innen wurden in ein Akutspital verlegt, weil weitere  
Interventionen (vor allem eine Weiterführung der onkologischen Behandlung) not-
wendig waren. Weniger als fünf Patient:innen traten aus, um einen assistierten 
Suizid durchzuführen. Dieser kann in der PALLIATIVKLINIK IM PARK IM PARK zwar 
vorbereitet, aber nicht durchgeführt werden. 

Die starke Reduzierung der Zahl der in der PALLIATIVKLINIK IM PARK verstorbenen 
Patient:innen und der starke Anstieg der Patient:innen, die nach Hause entlassen 
oder in ein Pflegeheim verlegt wurden, hängt mit der Weiterentwicklung der Positi-
onierung der PALLIATIVKLINIK IM PARK zusammen, woraus auch die Namensände-
rung resultiert. Die PALLIATIVKLINIK IM PARK positioniert sich als Klinik für speziali-
sierte PALLIATIVKLINIK IM PARK, zu der auch die Early Palliative Care dazu gehört. 
Die palliative Betreuung am Lebensende ist eine wichtige, aber nicht ausschliess-
liche Aufgabe der PALLIATIVKLINIK IM PARK. 

Zwölf Patient:innen wurden im Jahr 2023 mehrmals aufgenommen. Das bestätigt, 
dass die Indikation zum Aufenthalt in der spezialisierten Palliative Care breiter ver-
standen wird.
					     Marta Mazzoli, Chefärztin
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HERVORRAGENDE ERGEBNISSE 
BEI DER REZERTIFIZIERUNG

Die PALLIATIVKLINIK IM PARK hat erneut von qualitépalliative das Label «Qualität in 
Palliative Care» erhalten. Im Jahr 2014 fand die Erstzertifizierung statt, seitdem 
wurde nun zum zweiten Mal der kontinuierliche Qualitätszyklus erfolgreich durch-
laufen. Das Qualitätslabel weist aus, dass die Klinik die breitgefächerten Qualitäts-
kriterien mit ihrer Leistung in Bezug auf die Versorgung von Patient:innen der Pal-
liative Care erfüllt. Die Rezertifizierung konnte mit einem herausragenden Ergebnis 
abgeschlossen werden: 139 von 153 Punkten wurden erreicht, was einer Prozent-
zahl von 91 entspricht. Perfekt, mit voller Punktzahl, konnten unter anderem die 
wichtigen Themen des Eintrittes, der Versorgung während des Aufenthaltes, der 
Aus- und Übertritt sowie die Begleitung innerhalb der Sterbephasen abgeschlos-
sen werden. Dieser Erfolg macht uns besonders stolz, da durch diese Themen der 



vollständige Prozess direkt an unseren Patient:innen inklusive ihrer An- und Zuge-
hörigen abgebildet wird. Das Ergebnis verdeutlich, dass die Patient:innen und ihre 
An- und Zugehörigen bei uns im Mittelpunkt stehen. Auch die Qualitätsentwicklung 
und -erfassung wurde mit voller Punktzahl bewertet.

Dieser Erfolg ist besonders bemerkenswert, da er mitten in einer konzeptionellen 
Weiterentwicklung der Klinik erzielt wurde. Ebenso trotz der Herausforderungen, 
die durch die «Nachwirkungen» der Corona-Pandemie und einer hohen Fluktuati-
onsrate entstanden sind.

Das Ergebnis ist ein Beweis für das Engagement und die 
Hingabe unserer Mitarbeiter:innen, die auch in schwie-
rigen Zeiten unermüdlich daran arbeiten, den Patient:in-
nen sowie ihrer An- und Zugehörigen die bestmögliche 
Betreuung zu bieten. Die gemeinsamen Anstrengungen 

und die bestehende Kultur des interprofessionellen Miteinanders haben dazu 
geführt, dass das Ziel einer hervorragenden Palliativversorgung nie aus den Augen 
verloren, sondern trotz schwieriger Rahmenbedingungen immer umgesetzt wurde.

Ohne den Einsatz und die Zusammenarbeit aller Beteiligten auf strategischer (Stif-
tungsrat) und operativer Ebene (Managementteam und interprofessionelles Team) 
wäre ein solch beeindruckendes Ergebnis undenkbar gewesen.

Wir sind stolz auf die Leistungen unseres Teams und werden weiterhin alles daran 
setzen, unseren Patient:innen sowie ihren An- und Zugehörigen die bestmögliche 
palliative Versorgung zu bieten.   

Katharina Otting

EDV: CHANCEN UND 
HERAUSFORDERUNGEN

Auch in der Palliativklinik hat man schon seit geraumer Zeit mit elektronischen 
Hilfsmitteln gearbeitet. So wurden beispielsweise die administrativen Daten von 
Patienten und Personal in einer zentralen Datenbank verwaltet und die allseits 
bekannten allgemeinen Offi ce-Anwendungen waren breit im Einsatz.
Mit der Einführung eines Klinik- und eines Personaleinsatzplanungssystems in den 
Jahren 2023/2024 werden aber zwei grössere Lücken geschlossen.

KLINIKINFORMATIONSSYSTEM
Das Klinikinformationssystem unterstützt die Dokumentation in medizinischen, 
pfl egerischen und therapeutischen Belangen. Vieles wurde bisher auf Papier doku-
mentiert. Von den ärztlichen Verordnungen über das Kurvenblatt mit Unterschungs-
werten und der Medikamentendokumentation bis hin zum gesamten Pfl egepro-
zess waren alle Teile bis anhin im sogenannten Kardex abgelegt. Mit der Einführung 
des Produktes WiCareDoc sind unter anderem folgende Vorteile verbunden:

 •   Es existieren keine unleserlichen Handschriften mehr.
 •   Das Suchen des Kardex oder das Warten darauf hat ein Ende, weil mehrere 

Personen zeitgleich auf die Dokumentation desselben Patienten zugreifen 
können.

 •   Die interprofessionelle Zusammenarbeit zwischen Pfl ege / medizinischem 
Dienst, den therapeutisch/betreuenden Zusatzdiensten (z.B. Physiotherapie 
oder Seelsorge) aber auch der Administration wird gestärkt durch eine 
gemeinsame Dokumentation. Die Berufsgruppen können gegenseitig in 
die jeweils spezifi schen Dokumentationsteile Einblick nehmen, wobei die 
nötigen Berechtigungen gesteuert werden können.

18 19
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�•  �Externe Dokumente wie bspw. Berichte anderer Gesundheitsdienstleister  
können eingescannt und den Patienten zugeordnet sicher abgelegt werden,  
so dass auch der Datenschutz gewährleistet ist.

�•  �Der Zugriff auf die gesamte Dokumentation ist auch von extern in  
geschütztem Rahmen möglich, z.B. für Ärzte im Pikettdienst oder für die  
medizinische Kodiererin.

�•  �Der Zugriff auf die früheren Unterlagen eines wiedereingetretenen Patienten  
ist sofort für alle gewährleistet.

�•  �Gewisse Berichte, Listen, Rezepte können automatisch oder teilweise aus 
schon bestehenden Informationen generiert werden.

�•  �Es ist nachvollziehbar, wer, was, wann, wie dokumentiert oder verändert hat.

Trotzdem: Nicht alles Wünsch- und Machbare ist finanzierbar, insbesondere für 
eine Institution in der Grösse der Palliativklinik. So gäbe es z.B. Softwarelösungen, 
für welche es kein Problem ist, Infusionen mit mehreren Medikamentenzusätzen 
übersichtlich zu verordnen und deren Gabe zu dokumentieren. Solche sind aber 
sehr viel teurer, so dass es gilt, die Verabreichung weiterhin auf Papier zu doku-
mentieren, bis auch WiCareDoc so weit ist. 

PERSONALEINSATZPLANUNGSSYSTEM
Mit Polypoint PEP wurde der Marktleader für die elektronische Personaleinsatz- 
planung im Gesundheitswesen gewählt. Die Planung damit ist deutlich einfacher 
und die Übersicht bleibt auch bei den regelmässig nötigen Anpassungen, z.B. auf 
Grund von Ausfällen, gewahrt. Der Arbeitszeitsaldo wird fortlaufend automatisch 
nachgeführt. Auch Ferienguthaben und Ferienbezug werden automatisiert berech-
net.
Ein weiterer wichtiger Vorteil liegt darin, dass die Geld- oder Zeitzulagen z.B. für 
Sonn- und Feiertage, Nacht- und Pikettdienste automatisch berechnet werden.
Mit der Einführung von PEP wird auch die Erfassung der tatsächlich erbrachten 
Arbeitszeit in den unterschiedlichen Bereichen der Klinik, sowie deren Übermitt-
lung in die Administration vereinheitlicht.

HERAUSFORDERUNGEN
Wenn Systeme, wie die vorher beschriebenen, einmal funktional im Einsatz sind, 
ist man sich nicht mehr bewusst, welche Hürden überwunden werden mussten, 
bis es so weit war.
In der Pflege, in dem der Computer früher spärlicher zum Einsatz kam, arbeiten oft 
Personen, welche primär dem Menschen zugewandt sind, und für welche die ganze 
IT-Welt eher fremd ist. Entsprechend dauert es eine gewisse Zeit, bis solche Systeme 
gut eingeführt sind.

Durch die personellen Änderungen im Managementteam wurde auch die Konti- 
nuität in der Projektführung unterbrochen, was erschwerend wirkte. So konnten z.B. 
Prozesse, welche Dank der neuen Softwarelösungen verschlankt werden können, 
teilweise erst mit Verzögerung angegangen werden. 

Die Einführung der Software PEP, welche sich im Prozess zwischen Planung, Zeit- 
erfassung und Lohnabrechnung befindet, bringt es mit sich, dass mehrere Soft-
wareschnittstellen eingerichtet und angepasst werden müssen. Die Tatsache, dass 
dabei unterschiedliche Softwarefirmen beteiligt sind, beschleunigt diesen Prozess 
nicht. Ebenso wenig wie die Tatsache, dass ein Betrieb der Grösse der Palliativklinik 
sich keine eigene IT-Abteilung leisten kann, sondern bezüglich der IT-Grundinfra-
struktur auf einen externen Dienstleister angewiesen ist.
 
AUSBLICK
Obwohl noch weitere Anpassungen an den Produkten und Prozessen im Jahr 
2024 anstehen, bis das gesamte Verbesserungspotenzial ausgeschöpft ist, sind 
die Vorteile der Systeme schon jetzt sicht- und spürbar und die Betroffenen sind 
dankbar dafür, diese nutzen zu können.
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BILDUNGSANGEBOTE DER  
PALLIATIVKLINIK IM PARK 

Die PALLIATIVKLINIK IM PARK verfügt über ein vielfältiges Bildungsangebot: Lehr-
gänge für Grundversorgende, Spezialmodule für Ärzt:innen, regelmässige Praktika 
für Studierende, Unterassistentenstellen und Weiterbildungsstellen für Anwärter:in-
nen des ärztlichen interdisziplinären Schwerpunkts Palliativmedizin (idS). Ebenso 
finden Einzelfortbildungen statt.

Sämtliche Kursdaten finden Sie auf www.palliativklinik.ch/lehrgaenge

Die wichtigsten Angebote hier im Überblick:

INTERPROFESSIONELLE LEHRGÄNGE FÜR GRUNDVERSORGER
LEHRGÄNGE PALLIATIVE CARE VON DER PALLIATIVKLINIK  
IM PARK, DEM PALLIATIVZENTRUM HILDEGARD UND  
DEM BILDUNGSZENTRUM GESUNDHEIT BASEL-STADT

PALLIATIVE CARE LEVEL A2
Multiprofessioneller Kurs für Mitarbeitende aus der Grundversorgung, die im  
ambulanten, teilstationären oder stationären Bereich tätig sind und in ihrem  
Berufsalltag mit Palliativsituationen konfrontiert sind. Diese Fachleute sind in der 
Grundversorgung tätig.
Dieser Kurs wird am Bildungszentrum Gesundheit Basel-Stadt durchgeführt und ist 
eine  in  Kooperation  zwischen  mit  dem Palliativzentrum Hildegard, Basel und  
derPALLIATIVKLINIK IM PARK, Klinik für Palliative Care, Arlesheim. Der Kurs kann von 
Institutionen individuell gebucht werden.

PALLIATIVE CARE LEVEL B1 (KOMPAKTKURS)
Multiprofessioneller Kurs für Fachpersonen des Gesundheitswesens, die oft mit 
palliativen Situationen zu tun haben oder diese zum Arbeitsalltag gehören.  Diese 
Fachleute bieten palliative Grundversorgung an.
Dieser Kurs wird am Bildungszentrum Gesundheit Basel-Stadt durchgeführt und ist 
eine in Kooperation zwischen mit dem Palliativzentrum Hildegard, Basel und der 
PALLIATIVKLINIK IM PARK, Klinik für Palliative Care, Arlesheim.
Der Kurs kann von Institutionen individuell gebucht werden.

www.bzgbs.ch/de/weiterbildung/berufsorientierte-weiterbildung/pflege-hf.html
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PALLIATIVAKADEMIE BASEL –  
INTERPROFESSIONELLES CAS PALLIATIVE CARE
Die PALLIATIVAKADEMIE Basel, gegründet 2020, ist eine Interessengemeinschaft 
der Träger und Gründer PALLIATIVKLINIK IM PARK, Arlesheim, des Palliativzentrums 
Hildegard in Basel und der Palliative Care des Universitätsspitals Basel. Die PALLIATIV- 
AKADEMIE ist eine Bildungsplattform und bietet Fortbildungen und Lehrgänge für 
die verschiedenen Berufsgruppen in der allgemeinen und spezialisierten Palliativ-
versorgung an. 
Sie bietet ein CAS (Certificate of Advanced Studies) an. Dieser universitäre Lehr-
gang richtet sich an Fachpersonen, die häufig mit komplexen Palliativsituationen 
zu tun haben oder im Bereich der spezialisierten Palliative Care arbeiten. 

www.palliativecare.weiterbildung.unibas.ch/de/

UNTERASSISTENTENSTELLEN
Medizinstudierende sind herzlich willkommen. Sie lernen begleitet von einem  
erfahrenen Team die wichtigsten, praktischen Aspekte der Palliative Care kennen. 
Eine frühzeitige Anmeldung wird empfohlen.
							       Walter Brunner

MITARBEITER:INNEN 22/24
 
Unsere neuen Mitarbeitenden Juni 2023 – Mai 2024:

Erzer Bianca, Fachfrau Gesundheit ab 03.07.2023
Hasel Andreas, Dipl. Pflegefachmann ab 22.06.2023
Lerch Cornelia, Dipl. Pflegefachfrau ab 22.08.2023
Meier Karin, Dipl. Pflegefachfrau ab 01.10.2023
Pizzoleo Ivan, PDL, Dipl. Pflegefachmann ab 01.11.2023
Brunner Karl, ext. Finanzspezialist, ab 18.12.2023, ad interim
Werder Franziska, ext. HR-Fachspezialistin ab 22.12.2023 ad interim
Näf Ernst, Projektleiter Systeme ab 01.01.2024 ad interim
Zwahlen Almuth, Dipl. Pflegefachfrau HF/Pflegepool ab 01.01.2024
Heyer Dominique, Allrounderin Administration ab 03.01.2024
Gygax Janine, Sozialarbeiterin ab 03.01.2024
Schuler Karmeliya, Dipl. Pflegefachfrau/Pflegepool ab 01.02.2024
Schlatter Rolf, Pfr. Seelsorger ab 01.02.2024
Laupper Sandra, Allrounderin Administration, ab 05.02.2024
Otting Katharina, Dipl. Pflegefachfrau, Qualitäts- und Bildungsbeauftragte ab 
01.03.2024
Tornes Christopher, Seelsorger ab 01.03.2024
Liebeig Petra, Dipl. Pflegefachfrau HF/Pflegepool ab 01.04.2024
Ramel Karin, Fachfrau Gesundheit ab 01.04.2024
Kauer Tanja, Dipl. Pflegefachfrau HF ab 01.05.2024
Quain Karin, Fachfrau Gesundheit ab 01.05.2024

Freiberufliche Mitarbeiter:innen: 
Hesse Jacqueline, Psychologin ab 05.01.2024
Hollmann Katarina, Physiotherapeutin ab 01.06.2023

Freiwillige: 
Angelika Bürgin-Scheidegger • Astrid Kübli Moresi • Anette Wettstein
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Unterassistentinnen und Unterassistenten:  
Hoffmann Felix, Juli 23 • Klein Zoe, Sept. 23 • Lüthy Alyssa, Okt. 23  
Rossau Ilina, Dez, 23 • Leathers Noémi, Jan. 24
 
Austritte im 2023: Schubert Anna, Hasel Andreas, Hofer Natalie, Masina Pia, 
Schlegel Gabriela, Stöcklin Jeanine, Torri Maia, Zablotskaya Victoria, Ramel Karin, 
Pizzoleo Ivan
Austritte im 2024: Heyer Dominiqie, Müller Beat, Vàlyi-Nagy Àgnes, Ruf Cornelia, 
Daniuser Regula, Erzer Bianca, Maurer Laura, Gygax Janine, Lerch Cornelia,  
Braga de Oliveira Vanuza, Madörin Ruth

Beförderungen: 
Yepes Noëmi, Leitung Pflegedienst ab 01.01.2024
Wasserfallen Nicole, Stv. Leitung Pflegedienst ab 01.04.2024

Wir danken diese Mitarbeitenden herzlich für ihren wertvollen Einsatz und  
wünschen ihnen für die Zukunft alles Gute.

ROLF SCHLATTER, SEELSORGER

Wussten Sie, dass im Teich vor der Palliativ-
klinik eine Schildkröte haust? – Das habe 
ich heute von einer Patientin erfahren.
 
Seit Anfang März 2024 bin ich zu 20% als 
Seelsorger in der Palliativklinik tätig. Nach 
und nach fühle ich mich hier mehr zu Hause. 
Ich lerne die Mitarbeitenden kennen, darf 
Teil eines ganz vielfältigen Teams werden, 
das zur Lebensqualität der Menschen bei-
tragen möchte, die hier als Patient:innen 
für eine kürzere oder längere Zeit wohnen. 

Neben Pflege, Ärztinnen und Ärzten, Physio- und Psychotherapeutin gibt es hier 
eine Musik- und eine Maltherapeutin, Sekretärinnen, Finanz- und Computerfach-
mann, Stiftungsräte, Köche, Sozialhundeführer:innen und die dazugehörenden 
Hunde, eine oder mehrere Frauen, die Blumen in den Zimmern und Gemein-
schaftsräumen einstellen, Raumpflegerinnen, Freiwillige, die den Patient:innen 
wöchentlich ein paar Stunden Zeit und Zuwendung schenken. Und ich habe sicher 
noch nicht alle getroffen und wohl auch nicht alle aufgezählt. Auch die Schildkröte 
habe ich selber noch nicht gesehen…

Neben meiner Tätigkeit hier im Park arbeite ich noch als Seelsorger im Kantons- 
spital Baselland und in der Psychiatrie Baselland in Liestal. Schön ist es, wenn ich 
Patient:innen treffe, die ich in Liestal schon kennengelernt oder begleitet hatte.
Ich bin verheiratet, wir haben vier erwachsene und ausgeflogene Kinder. Als  
Ausgleich zu meiner Arbeit lese ich gerne Krimis, fahre Rennvelo, meditiere oder 
werkle in Haus und Garten. Und denke an Schildkröten und vielfältige Menschen.



CHRIS TORNES, SEELSORGER

Mein Name ist Chris Tornes. Ich bin 
in der Palliativklinik seit März 2024 
als Stellvertreter von meinem lieben 
Kollegen Rolf Schlatter tätig. Erst mit 
über 40 habe ich mich für den Pfarr-
beruf entschieden. In der Sozialbera-
tung und der notfallpsychologischen 
Begleitung von Menschen, angeglie-
dert am Department des Innern SG, 
hatte ich oftmals den Eindruck, dass die spirituelle Dimension in Gesprächen zwar 
nötig war, ich aber diesem Bedürfnis nicht richtig gerecht werden konnte. 

Meine Haltung als Seelsorger: Seelsorge zeichnet sich nicht nur durch eine Metho-
denvielfalt aus, sondern hat auch viel damit zu tun, sich als Mensch zu zeigen und 
ein Stück Weg miteinander zurück zu legen. Sie ist für mich vergleichbar mit einer 
Kunst, bei der es um ein gemeinsames Ringen um Worte geht, Ringen um Ruhe, 
um Aushalten, darum, sich immer wieder Anrühren zu lassen im Kontakt mit  
Menschen, die manchmal ganz in ihren Grundfesten erschüttert sind. Sie verlangt 
neben Resonanz gleichsam Wahren von Distanz. Es geht um Ernsthaftigkeit, die 
sich im unbedingten Willen zeigt, mein Gegenüber zu sehen, in allen Facetten, 
nicht nur Zerrissenheit und Gebrochenheit, sondern auch in den Ressourcen.  
Keine Antworten parat zu haben, sondern gemeinsam Fragen wie «Warum?  
Warum ich?» auszuhalten. Das ist kurzgefasst meine Haltung, mit der ich in der 
PALLIATIVKLINIK IM PARK unterwegs bin. 

Ein paar Worte zu mir privat: Ich lebe mit meinen beiden zehn und zwölfjährigen 
Kindern in Basel. Zu meinen Hobbies zählen Kajakfahren auf dem Rhein, leiden-
schaftliches Laufen und seit einem Jahr auch Klavierspielen. Mein Traum ist es, 
bald fliessend Hebräisch zu sprechen.
  

Ich freue mich sehr auf die Erfahrungen in meinen – wenn auch nicht allzu häufi-
gen – Einsätzen. Dankbar bin ich bereits jetzt für die tollen Kontakte, angefangen 
beim Ärzteteam, über die guten Köche, unseren PC-Spezialisten, die Menschen in 
der Administration und natürlich der Pflege, den speziellen Therapien und natür-
lich Vreni Grether und Walter Brunner, ohne die ich nicht in der PALLIATIVKLINIK IM 
PARK wäre. 

NICOLE WASSERFALLEN, 
STELLVERTRETENDE PFLEGEDIENST- 
LEITUNG, CAS SPEZIALISIERTE  
PALLIATIV CARE.

Seit April 2024 gehe ich motiviert meiner neuen 
Aufgabe als Vertretung der Pflegedienstleitung 
nach. Zu meiner neuen Aufgabe gehört unter an-
derem die Verantwortung für die freiwilligen Mitar-
beiter-/innen zu welchen auch die Sozialhunde-
teams gehören, welche seit einem Jahr einen 
festen Bestandteil ausmachen und engagierte 
Einsätze leisten. 

Seit bald acht Jahren in der Klinik tätig, bin ich dem Haus sehr verbunden und 
freue mich auf meine neue Aufgabe und in weiterhin guter Zusammenarbeit mit 
einem stets motivierten, und kompetenten Team in die Zukunft zu gehen.
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NOËMI YEPES, 
PFLEGEDIENSTLEITUNG

Nachdem ich über drei Jahre in der PALLI- 
ATIVKLINIK IM PARK unsere Patienten mit viel 
Engagement, Empathie und Fürsorge gepflegt 
habe, tat sich mir ein neues Tätigkeitsgebiet 
auf. Nach zweimonatiger Stellvertretun durfte 
ich auf Januar 2024 die Stelle der Pflegedienst- 
leitung übernehmen. 

Durch meine interprofessionelle Weiterbil-
dung in spezialisierter Palliative Care konnte 
ich mir wertvolles Fachwissen aneignen, von 
welchem ich nun in meinem Alltag profitiere. 

In meiner jetzigen Führungsfunktion lege ich grossen Wert auf eine qualitativ 
hohe, transparente und wertschätzende interprofessionelle Zusammenarbeit. 
Ich sehe mich in einer Schlüsselposition bei der Entwicklung der interprofessionellen 
Zusammenarbeit. Mit viel Elan, pragmatischem Denken und lösungsorientiert be-
teilige ich mich an der Weiterentwicklung unserer Prozesse,  damit wir unseren 
Patienten dem heutigen Standard entsprechend die bestmögliche spezialisierte 
Palliativpflege bieten können. 

Ein Herzenswunsch von mir ist es, nie den Fokus auf das Individuum zu verlieren 
und sowohl dem Team wie auch den Patienten und Angehörigen mit Respekt, 
Menschlichkeit und Neugierde zu begegnen.  

Ich freue mich jeden Tag auf's Neue ein Teil dieses kunterbunten Teams zu sein 
und bedanke mich für das mir entgegengebrachte Vertrauen. 
  

ERNST NÄF, BEIRATSMITGLIED

Als fast ganz pensionierter Pflegeexperte 
APN-CH der Solothurner Spitäler aus dem 
Bereich Onkologie und Palliative Care bin 
ich seit 2022 Beiratsmitglied der PALLIATIV-
KLINIK IM PARK. Ganz ungeplant bin ich mit 
neuen Aufgaben betraut worden. 
Im Rahmen der Mitarbeit in einer Arbeits-
gruppe zur Optimierung gewisser Prozesse 
in der Pflege wurde ich im Herbst 2023  
damit konfrontiert, dass bei der soeben ge-
starteten Neueinführung des Klinikinforma-
tionssystems, bedingt durch personelle  

Vakanzen, erheblicher Unterstützungsbedarf bestand. Aus der Unterstützungsfunk-
tion wurde nach kurzer Zeit die Projektleitung.
Ende 2023 startete ein weiteres IT-Projekt in die Umsetzungsphase: Das Personal-
einsatzplanungssystem. Durch den Ausfall mehrerer Personen im Bereich Adminis-
tration fiel auch hier die Projektleitung plötzlich weg.
War es Zufall? Schicksal? Auf jeden Fall waren mir aus meiner beruflichen Lauf-
bahn die beiden Softwarelösungen schon bekannt und ich hatte in entsprechen-
den Einführungsprojekten andernorts mitgearbeitet. Als nicht-IT-ler hilft mir eine 
gewisse «Computer-Affinität» bei meinen Aufgaben.
Es gilt, in enger Zusammenarbeit mit den Klinikmitarbeitenden und den Software-
firmen einerseits, die Software so abzustimmen, dass die Prozesse in der Klinik 
optimal unterstützt sind. Andererseits sollten bisher sinnvolle Prozesse dank den 
neuen Möglichkeiten durch die IT so angepasst werden, dass sich daraus Arbeits-
erleichterungen ergeben.
Ich gehe davon aus, dass die beiden IT-Projekte in den kommenden Monaten ab-
geschlossen werden können, so dass ich die laufenden, im Alltag damit verbunde-
nen Arbeiten in andere Hände übergeben kann – und ich danach einfach wieder 
Beiratsmitglied bin.
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KATHARINA OTTING,
QUALITÄTS- UND BILDUNGS- 
VERANTWORTLICHE

Seit März 2024 habe ich das Privileg als 
Qualitäts- und Bildungsverantwortliche in 
der PALLIATIVKLINIK IM PARK zu wirken. Aktu-
ell befinde ich mich in der Einarbeitung in 
meine neuen Funktionen.

Meine berufliche Reise begann als Pflegefachfrau. Über die Jahre habe ich insbe-
sondere meine Kenntnisse in der Akutpflege praktisch vertieft und mich auf ver-
schiedene Weise mit dem Thema Alter(n) auseinandergesetzt. Hierzu gehörte 
auch eine Fortbildung in Palliative Care. Parallel zur Praxis habe ich auch meinen 
Bachelor in Sozialer Arbeit an der FHNW erworben. Während des Studiums habe 
ich vor allem von den Themen Kommunikation und Beratung, der Entwicklung  
eines professionellen Habitus und dem Erlernen von wissenschaftlichem, ana- 
lytischem Arbeiten profitiert. Aktuell befinde ich mich im Masterstudiengang  
«Management von Gesundheits- und Sozialeinrichtungen» an der Universität 
RPTU und geniesse es, mein neu erlerntes Wissen direkt mit der praktischen Erfah-
rung zu Verknüpfen.

Mit diesem Rucksack starte ich nun mit viel Motivation und Engagement in die 
neuen Funktionen. Insbesondere der Blick auf die gesamte Klinik und ihre Struktu-
ren begeistert mich. Die Zusammenarbeit mit anderen Professionen macht mir am 
meisten Freude. Das gemeinschaftliche Arbeiten ist eine wichtige Basis für die 
ganzheitliche, qualitativ hochwertige Betreuung und Behandlung. Gerne bringe 
ich mich mit meiner offenen, ausgeglichenen und strukturierten Art ein.

Ich freue mich darauf das Team der PALLIATIVKLINIK IM PARK näher kennen- 
zulernen und gemeinsam mit allen Mitarbeitenden die Qualität von morgen zu 
gestalten.
  

KARL BRUNNER, NEUE MA

Ich bin seit Mitte Dezember 2023 als externer 
Fachspezialist ad interim für die Bereiche  
Finanzen / Rechnungswesen und Lohnbuch-
haltung verantwortlich. In einem dynamischen 
Umfeld betreue ich das Tagesgeschäft mit den 
Prozessen Cash Management, Patientenfak- 
turierung und Finanz-/Lohnbuchhaltung. Im  
Bereich der Berichterstattung bin ich für die 
Statistiken zuständig und erstellte in Zusam-

menarbeit mit dem Stiftungsrat die Jahresrechnung. Im Weiteren gilt es, zukunfts-
orientiert die Prozesse in der Verwaltung zu optimieren. 

Mit meiner Firma KB Rechnungswesen GmbH berate und unterstütze ich Kunden 
bei der effizienten Führung der Buchhaltung, bei Fragen zur Abschlussgestaltung 
sowie bei der Erstellung der Jahresrechnung. Als zugelassener Revisionsexperte 
RAB erbringe ich zudem Dienstleistungen im Bereich der gesetzlichen  Revisi-
on sowie bei Sonder- und Spezialprüfungen.
Im Weiteren berate ich Unternehmungen im Bereich des internen Kontrollsystem 
IKS und zum Rechnungslegungsrecht. Zudem unterstütze ich Privatpersonen und 
Unternehmungen bei Steuerfragen. 

Die PALLIATIVKLINIK IM PARK bietet ein spannendes, dynamisches und teamorien-
tiertes Umfeld, welches täglich eine positive Herausforderung ist. 
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FRANZISKA WERDER, NEUE MA

Seit Ende Dezember 2023 bin ich als ex-
terne Fachspezialistin ad interim für den 
Bereich Human Resources verantwortlich. 
Dazu gehören Aufgaben von A wie Anstel-
lungsvertrag bis Z wie Zeugnis inkl. Rekru-
tierung von neuen Mitarbeitenden sowie 
eine enge Zusammenarbeit mit dem  
Management Team und dem Stiftungsrat. Die Optimierung von Prozessen und  
Abläufen in der Verwaltung ist eine weitere wichtige Aufgabe während meines ad 
interim Einsatzes.

Als Grundausbildung absolvierte ich eine Wirtschaftsmittelschule und festigte 
dann meine Sprachkenntnisse als Au-pair in England und in einer Sprachschule in 
Paris. Nach einigen Lern- und Wanderjahren hatte ich die Chance auf den Einstieg 
in den Personalbereich. Weiterbildungen zur HR-Fachfrau mit eidg. Fachausweis, 
einem Executive MBA in Human Resource Mangement sowie einer Coachingaus-
bildung erweiterten meinen Wissensschatz. Heute blicke ich auf mehr als 20 Jahre 
Berufserfahrung im operativen und strategischen Personalmanagement in unter-
schiedlichen Unternehmen zurück, von KMU's bis hin zu internationalen Grosskon-
zernen, in den Branchen IT, Logistik, Life Science, Health Care, Sozialbereich und in 
Stiftungen. Seit rund 7 Jahren bin ich selbständig und unterstütze Unternehmen 
und Institutionen als Interim Managerin und begleite Stellensuchende beim Be- 
werbungstraining und Job Coaching. Ich engagiere mich zudem als freiwillige 
Mentorin bei «Tandem50plus» im Kanton Baselland.

Es bereitet mir grosse Freude, mit sehr unterschiedlichen Menschen in immer  
wieder neuen Formationen zusammenzuarbeiten und dabei mein grosses Wissen 
und meine Berufserfahrung zu nutzen und einzusetzen. Die Herausforderungen in 
der PALLIATIVKLINIK IM PARK sind sehr spannend und ich freue mich täglich auf die 
Zusammenarbeit mit dem ganzen Team.

VERÄNDERUNGEN IM 
STIFTUNGSRAT DER 
PALLIATIVKLINIK IM PARK

Im Rahmen der geplanten Erneuerung der Gremien der Stiftung PALLIATIVKLINIK IM 
PARK wurde per Juni 2023 zunächst der Stiftungsrat der Stiftung PALLIATIVKLINIK 
IM PARK erneuert. Herr Dr. med. Cristian Camartin, Leiter Palliative Care am Kan-
tonsspital Graubünden (Chur) und idS-Titelhalter, sowie Herr Dr. iur. Hans Ulrich 
Zürcher, Rechtsanwalt und Unternehmensberater (Res Publica Consulting AG, 
Bern) ergänzen mit ihren für die PALLIATIVKLINIK IM PARK relevanten Kompetenzen 
den Stiftungsrat. Per 1. Oktober 2023 übergab Vreni Grether das Präsidium der 
Stiftung PALLIATIVKLINIK IM PARK an Walter Brunner und wurde vom Stiftungsrat der 
PALLIATIVKLINIK IM PARK zur Ehrenpräsidentin gewählt. 
Die Übersicht über die Besetzung des Stiftungsrates der PALLIATIVKLINIK IM PARK 
finden Sie auf Seite 11.
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 2024/2025: ÖFFENTLICHE 
VERANSTALTUNGEN
16.01.2024 19 Uhr Palliative Behandlungsangebote in der Region
   Rundgang durch die Pallativklinik und Referat

18.03.2024 19 Uhr  Musiktherapie in der Palliativen Medizin  
   Rundgang durch die Palliativklinik und Referat

27.04.2024 18 Uhr Letzte Hilfe Kurs
   Anmeldung erforderlich, Kosten CHF 20.–

Datum folgt  Tag der offenen Tür
  
03.11.2024    18 Uhr  Festliche Gedenkfeier mit Wort und Musik 
   Reformierte Kirche, Arlesheim

13.11.2024    Uhrzeit  Ethische Überlegungen zu Sterbehilfe 
  folgt und Sterbefasten
   Rundgang durch die Pallativklinik und Referat

14.11.2024 13:30 Letzte Hilfe Kurs
   Anmeldung erforderlich, Kosten CHF 20.–

Frühling 2025 Datum Palliative Behandlungsangebote in der Region
  folgt Rundgang durch die Palliativklinik und Referat
  

Für aktuelle Hinweise besuchen Sie bitte unsere Website: 
  www.palliativklinik.ch/veranstaltungen/

  ÖFFENTL. FACHVERANSTALTUNGEN 2024/2025
  Für aktuelle Hinweise besuchen Sie bitte unsere Website:  
  www.palliativklinik.ch/fachveranstaltung/

PATIENTENVERFÜGUNGEN
Unsere Fachleute in spezia-
lisierter Palliative Care der 
PALLIATIVKLINIK IM PARK bera-
ten Sie auf Wunsch individuell 
zu den Themen Patientenver-
fügungen und gesundheitli-
che Vorsorgeplanung.

Die Patientenverfügung von 
Baselland kann in der PALLIATIV-
KLINIK IM PARK für CHF 2.– als 
Broschüre (inklusive Ausweis in Kreditkarten-Format) abgeholt oder per Post ange-
fordert werden (CHF 5.– inkl. Porto). Sie kann auch in elektronischer Form von der 
Website der PALLIATIVKLINIK IM PARK heruntergeladen werden. 

Die FMH hat ihrerseits ihre Vorlagen revidiert und stellt seit Oktober 2022 eine 
neue ausführliche Patientenverfügung und Kurzversion je mit einer Hinweiskarte 
fürs Portemonnaie sowie einer Wegleitung zur Verfügung. Die Patientenverfügung 
ist online auf Deutsch, Französisch, Italienisch und Englisch verfügbar. Sie kann 
von der Website der FMH heruntergeladen werden.

Die Patientenverfügung kann gegen einen Unkostenbeitrag von CHF 60.– bei 
der MNZ, Stiftung Medizinische Notrufzentrale hinterlegt werden.

www.palliativklinik.ch/patientenverfuegung
www.fmh.ch/dienstleistungen/recht/patientenverfuegung.cfm
www.mnzbasel.ch/de/dienstleistungen/Patientenverfuegungen.html
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Obschon die private PALLIATIVKLINIK IM PARK über einen kantonalen Leistungs- 
auftrag verfügt, kann die anspruchsvolle Behandlung, Betreuung und Begleitung  
unserer Patienten und ihrer Angehörigen aus den Tarifeinnahmen nicht kosten- 
deckend finanziert werden. Der dauerhafte Betrieb der Institution kann nur durch 
regelmässige Spenden sichergestellt werden.

Mit Ihrem Engagement als FREUNDE DER PALLIATIVKLINIK IM PARK unterstützen Sie 
die PALLIATIVKLINIK IM PARK dabei, seine Leistungen erbringen zu können.
Als Dank für Ihren Jahresbeitrag von CHF 50.– erhalten Sie:

�•  �Die Patientenverfügung, die die Ärztegesellschaft BL und die Volkswirtschafts- 
und Gesundheitsdirektion BL zusammen mit der PALLIATIVKLINIK IM PARK  
erarbeitet hat

�•  �Eine 30-Minuten-Erstberatung rund um eine Patientenverfügung und  
Vorsorgeplanung und die Empfehlung einer auf Ihre Lebenssituation  
abgestimmten Patientenverfügung oder 

�•  �Eine Beratung zu palliativmedizinischen Problemen. Dies können  
beispielsweise medizinische Fragen sein, Fragen zur Betreuung zu Hause  
(Einsatz von Spitexdiensten, der spitalexternen Onkologiepflege oder von  
Freiwilligen) oder ein Gespräch über hilfreiche Kontaktadressen. 

�•  �Das Angebot einer umfassenden Beratung und Erstellung einer  
Patientenverfügung (Beratungskosten CHF 100.– für Einzelpersonen,  
CHF 130.– für Paare) 

�•  �Jährlich das FOLIO PALLIATIVKLINIK

Diese Angebote können Sie auch an einen Angehörigen oder Bekannten «weiter-
schenken», wenn Sie diese nicht selbst benötigen. Und selbstverständlich freuen 
wir uns auch darüber, wenn Sie Ihren Angehörigen oder Bekannten eine Mitglied-
schaft als FREUNDE DER PALLIATIVKLINIK IM PARK empfehlen. 

Frau Sandra Morelli gibt Ihnen dazu gerne Auskunft: +41 061 706 92 22 oder  
info@palliativklinik.ch 

FREUNDE DER  
PALLIATIVKLINIK IM PARK
Wir laden Sie gerne dazu ein, FREUNDE DER PALLIATIVKLINIK IM PARK zu werden!
Die «FREUNDE DER PALLIATIVKLINIK IM PARK» verbindet – unabhängig von Ihren 
Tätigkeiten und Interessen – dass Ihnen die PALLIATIVKLINIK IM PARK mit seinem 
Angebot als spezialisierte Palliative Care Klinik, seinen Werten und Zielen am  
Herzen liegt. 

Die Stiftung PALLIATIVKLINIK IM PARK wurde mit privaten finanziellen Mitteln ge-
gründet. Das jährlich wiederkehrende Defizit des Betriebes wird durch Spenden 
und von der gemeinnützigen Stiftung zur Förderung der PALLIATIVKLINIK IM PARK 
getragen. 
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Unterstützung: Legate und Spenden sind sehr willkommen.
Postcheck: IBAN CH92 0900 0000 4033 9568 8 oder 
Basellandschaftliche Kantonalbank, 4410 Liestal
IBAN: CH65 0076 9016 3103 6543 1


